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Editorial

Liebe Leserin, lieber Leser

2008 haben wir im Jahrbuch das Peer-Review-Verfahren eingeführt. Bis

2013 wurden die Artikel gedruckt und mit einer Verzögerung von einem
Jahr ins Internet gestellt. Weil die Suche nach Fachliteratur heute
hauptsächlich im Internet erfolgt, wird es weniger wichtig, Peer-Review-Artikel

auch zu drucken. Aus diesem Grund haben wir uns entschieden, das

Yearbook of Socioeconomics in Agriculture in zwei Publikationen aufzuteilen:

• Fachinformationen für die Mitglieder der SGA werden im Jahrbuch

Agrarwirtschaft und Agrarsoziologie, Economie et Sociologie
rurales veröffentlicht

• Wissenschaftliche Papers werden online im Journal of Socioeconomics

in Agriculture mit einem Peer-Review-Verfahren veröffentlicht.
Christian Schader wird ab 2015 Chefredaktor des Online-Journal

der SGA Journal of Socioeconomics in Agriculture sein und die

Veröffentlichung von den wissenschaftlichen Publikationen und
dem Peer-Review-Verfahren koordinieren.

Mit der neue Agrarwirtschaft undAgrarsoziologie, Economie et Sociologie
möchten wir uns mit folgendem Inhalt an unsere Mitglieder richten.

Rundschau
Neu haben wir eine Rundschau mit den Aktivitäten der Organisationen
eingeführt, die auf nationaler Ebene im Bereich Agrarökonomie und
-Soziologie forschen, beraten und verwalten. Agridea, Agroscope, Berghilfe,
BLW, ETH, FiBL, HAFL, FiFW und SAB stellen ihre Aktivitäten 2014 vor.
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Abstracts
Weiterhin finden Sie in dieser Ausgabe die Abstracts der Papers, die von
den Gutachtern der SGA akzeptiert wurden. Die peer-reviewed paper
finden Sie auf www.sse-sga.ch. Mit Ihren Endgerät (Tablet, Smartphone)
können Sie den QR-Code am Ende des Abstracts scannen und erhalten
direkten Zugriff zum peer-reviewed paper.

Ein Bild sagt mehr und mehr
Bewährte Beiträge bleiben unverändert: Sybil Anwander hat die Kolumne
«Ein Bild sagt mehr» geschrieben. Simon Lanz vertraut uns in einem Interview

an, welche seine grössten Befürchtungen für die Zukunft der Landwirtschaft

sind und Eduard Hofer erklärt in seinem Artikel die Rolle von
bäuerlich in der Gesetzgebung. Stefan Flückiger hat das neu erschienene

österreichische Werk The Common Agricultural Policy in the 21st Century

gelesen und aus Schweizer Sicht besprochen.

Ich wünsche Ihnen eine gute Lektüre.

Esther Bravin
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